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Buchbesprechung 


Konvoj Ltd., Pardubice, Czech Republic, 2005 


TsHIKOLOVETS, V. V. (2005): The Butterflies of Kyrgyzstan. - DIN A4 Format, fester, schwarzer 
Leineneinband mit Goldprägung, farbiger Schutzumschlag; 512 Seiten mit vier Farbtafeln von 
Landschafts-/ Biotopaufnahmen sowie ruhenden Faltern auf Blüten oder Steinen und 108 Farb- 
tafeln mit Faltern, € 159,-- (zu beziehen: siehe beiliegenden Flyer). 


Während des Aufenthalts von 8 Sammel-Exkursionen mach Kirgisien wurden vom Autor 80% 
aller dort festgestellten Tagfalterarten gefangen, was einem Anteil von 230 der 290 Arten ent- 
spricht. Wie in allen vorausgegangenen fünf Bänden aus der Reihe „The Butterflies of Palaearctic 
Asia“, wird auch hier die bisher in Anwendung gebrachte Gliederung beibehalten: Einführung in 
Topographie, Klima, Wasserhaushalt, Gliederung der Naturräume, Vegetation, Fauna, Historie 
der Schmetterlingserforschung des Landes mit den selbst durchgeführten Reisen, Liste der Fund- 
orte und eine Checkliste der Arten in systematischer Reihenfolge. Der sich anschließende syste- 
matische Teil mit der Behandlung der einzelenen Arten ist gleichfalls nach dem gleichen Schema 
wie die der Vorgänger dieser Buchreihe gegliedert. Schmerzlich vermisse ich auch hier die Kenn- 
zeichnung der neuen Synonyma und eine Begründung für die Vorgehensweise. Trotzdem ist der 
vorliegende Band die beste bisher verfügbare, zzammenfassende Basis über die Tagfalter Kirgisiens, 
auf der zukünftig aufgebaut werden kann. 

Der vorliegende Band ist der sechste aus der Reihe „The Butterflies of Palaearctic Asia“ (Editor: 
Dr. Yurı P. NEKRUTENKO), in der bisher erschienen sind: 

TsHIKOLOVETS, V. V. (1998): The Butterflies of Turkmenistan. 

TsHIKOLOVETS, V. V. (2000): The Butterflies of Uzbekistan. 

TsHIKOLOVETS, V. V. (2002): The Butterflies of Transbaikal Siberia. 

TsHIKOLOVETS, V. V. (2004): The Butterflies of Tajikistan. 

TsHIKOLOVETS, V. V. (2005): The Butterflies of Ladak (N. W. India). 
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